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Liebe Eltern 
 

Die vorliegende Broschüre enthält alle wichtigen Adressen, 
Daten und Informationen.  

Sie dient als Informationsgrundlage der 1.-3. Klasse für das 
Schuljahr 2026/2027. 

Schulbeginn ist für alle Schüler am Montag, 10. August 26, 
Erstklässler um 9:30 Uhr, alle anderen nach Stundenplan. 

Am Montag, 31. August, findet um 19:30 Uhr ein Eltern-
abend zu den Themen Schulinfos und Schulsozialarbeit 
(SSA) statt.  

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte an mich. 

Ich freue mich auf ein tolles Jahr zusammen mit Ihren Kindern 
und auf unsere Zusammenarbeit. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Eveline Schneider 
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Jahresthema 

 

Wir freuen uns, Ihnen unser Jahresthema vorzustellen: 
 

Mut tut gut 

 

Mut gehört zu den wichtigsten Fähigkeiten im Leben. Mut hilft uns, für uns 

selbst einzustehen, neue Wege zu gehen und schwierige Situationen zu 

meistern. Dabei bedeutet mutig sein nicht, keine Angst zu haben – son-

dern trotz Unsicherheit und Zweifel zu handeln. 

„Mut tut gut“ steht für die Stärkung des Selbstvertrauens, den achtsamen 

Umgang mit sich selbst und anderen sowie die Förderung von innerer 

Stärke. Mut befähigt uns, Grenzen zu setzen, unsere Meinung zu sagen 

und Herausforderungen aktiv anzugehen. 

Mut tut gut – für uns selbst und für ein respektvolles, wertschätzendes Zu-

sammenleben. 
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Adressen 
 

Hauptlehrkräfte  
 

Eveline Schneider 

Huttenpeterstrasse 3 
5452 Oberrohrdorf 
eveline.schneider@schule-uezwil.ch 

079 789 83 32 
 
David Eiermann Schulhaus Uezwil 
Hausmatte 1B Schulhausstrasse 2 

6289 Müswangen 

david.eiermann@schule-uezwil.ch 056 621 94 42 
077 415 90 35 

Englisch und Fachlehrer Textiles Werken 

Janis Erne Lisa Bosshard 
janis.erne@schule-uezwil.ch lisa.bosshard@schule-uezwil.ch 

 
Heilpädagogin  Musikgrundschule 
 

Lucia Bütler David Eiermann 
lucia.buetler@schule-uezwil.ch david.eiermann@schule-uezwil.ch 
 
Fachlehrer  Logopädie 
 

Bénédicte Gueneau Johanna-Katharina Bätz 
benedicte.gueneau@schule-uezwil.ch hundertmasken@icloud.com 
  
 
Schulleiterin 
Anwesend: dienstags und Donnerstagvormittag 
 

Shanti Wendel Diener  

schulleitung@schule-uezwil.ch 
056 552 00 75 
 
  

mailto:veline.schneider@schule-uezwil.ch
mailto:schulleitung@schule-uezwil.ch
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Stundenplan 1.- 3. Klasse 2026/27 
 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch  Donnerstag Freitag 

 1. 2. 3- 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 1. 2. 3. 

 7:30- 8:15       D       

 8:15- 9:00 NMG  D E D   TTG 

* NMG 
 9:05- 9:50 D M E M MG 

10:10-10:55 M M M TTG 

* 

TTG 
* 

Musik Turnen 

11:00-11:45 D   D Musik/ Chor    E 

                

13:30-14:15 D 
Turnen 

   
NMG 

   

14:25-15:10 
Zeichnen 

      

15:20-16:05   M          

 
Legende: 

 
TTG 

* 

TTG 

* 
Bis zu den Sportferien haben die 1.+ 3. Klässler Werken bei Frau Gueneau  
und die 2. Klässler Textiles Werken bei Frau Bosshard. Nach den Sportferien wird gewechselt. 

 
NMG = Natur, Mensch und Gesellschaft 
 
MG = Musikgrundschule 

 
E. Schneider B. Gueneau D. Eiermann J. Erne L. Bosshard 

 
Den Gesamtstundenplan finden Sie auf Klapp 
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Terminliste 
Monat Datum  Jahrestermine      Erläuterungen 

August        

 10.08.26  Schuljahresbeginn      Erstklässler 09:30 

 25.08.26  Papiersammlung    4.- 6. Klässler 

 31.08.26  Elternabend 19:30    (Schulinfos, SSA  

Sept.        

 31.8.-11.9.26  Check P3     für die 3. Klässler  

 15.09.26  
Elternbesuchstag 

  
 

   

 19.09.26  Familientag AFATA ab 13:00- 17:00   für SuS obligatorisch Infos folgen 

 21.09.26  Schulfrei   Weiterbildung Lehrpersonen 

 26.09.26  Beginn Herbstferien    

Okt.       

 12.10.26  Schulbeginn nach Herbstferien      Start SSA (Schulsozialarbeit)  

 15.10.26  Elternbesuchstag     

 19.10.26  1. Elternkaffee   Infos dazu siehe Seite 10  

 26.20.26  Theaterbesuch in Wohlen   10:30, 1.-3.Klasse  

Nov.        

 9.11.26  Lichterumzug   18:15  

 12.11.26  Nationaler Zukunftstag   5.+6. Klässler  

 17.11.26  Papiersammlung   4.- 6. Klässler  

 23.11.26  Adventsbasteln       Infos dazu siehe Seite 11  

Dez.         

 14.12.26  Adventsfenster   18:00/ Infos folgen 

 15.12.26  Elternbesuchstag     

  19.12.26  Beginn Weihnachtsferien      

Januar        

 04.01.27  Schulbeginn nach Weihnachtsferien       

 15.01.27  Elternbesuchstag     

 20.01.27  Sebastianstag (Singen im Gottesdienst)   Mittwoch  

  2027  Schneesporttag      Datum und Infos folgen  

  30.01.27  Beginn Sportferien       

Februar         

 15.02.27  Schulbeginn und Elternbesuchstag       

 23.02.27  Papiersammlung   4.-6. Klässler  

März 15.03.27  Elternbesuchstag     

 26.03.27  Karfreitag      schulfrei  

 27.-29.03.27  Ostern    Ostermontag schulfrei  

April         

 10.04.27  Beginn Frühlingsferien      

  26.04.27  Schulbeginn nach Frühlingsferien      

Mai        

 6.+7.05.27  Auffahrt/Brückentag    schulfrei 

 17.05.27  Pfingstmontag   schulfrei  

 18.05.27  Sporttag (Verschiebedatum 25.5.27)    Organisation Kallern; Ort Büttikon  

 27.+28.5.27  Fronleichnam/Brücketag    schulfrei  

Juni         

 8.06.27  Papiersammlung    4.-6. Klässler 

 15.06.27  Elternbesuchstag    

  14.06.27  Besuchstag angehende 1.Kl.     13:30 Schulhaus Uezwil  

 29.06.27  Schulschlussfeier    Informationen folgen  

Juli        
 03.07.27  Beginn Sommerferien      
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Hausaufgaben 
Die Hausaufgaben werden den Kindern im Hausaufgabenmäppchen nach Hause 
gegeben. Das Kind sollte diese selbständig lösen können.  
Auf Schabi (Schule am Bildschirm) stehen die Aufträge, die es zu lösen gibt. So-
bald das Kind die Hausaufgaben gemacht hat, soll es die Aufträge auf Schabi 
durchstreichen, das gelingt, wenn man nochmals auf den Auftrag tippt. 
Hausaufgaben werden von mir nie benotet. Sie dienen zu Übungszwecken und 
zur Kontrolle, ob die Kinder den gelernten Stoff auch zu Hause beherrschen. 
Aus diesem Grund bitte ich Sie, Ihr Kind die Hausaufgaben selbständig lösen 
zu lassen. Falls es Probleme gibt, schreiben Sie mir bitte ins Kontaktheft oder 
auf Klapp. 
Die Kinder kriegen fast jeden Tag Hausaufgaben. Das Kind muss aber nicht 
stundenlang daran sitzen. 

Richtlinien für die 1. Klasse: 10 bis 15 Minuten 

 für die 2. Klasse: 15 bis 20 Minuten 

 für die 3. Klasse: 20 bis 30 Minuten 

Kontaktheft /Klapp 
 

Das Kontaktheft befindet sich ebenfalls im Hausaufgabenmäppchen.  
Falls Sie oder ich Informationen haben, werden diese dort eingeschrieben. Bitte  
unterschreiben Sie, wenn Sie die Informationen gelesen haben. So habe ich die 
Kontrolle, ob diese Elterninformationen auch wirklich angekommen sind. Ich werde 
ebenfalls unterschreiben, damit sie sehen, dass ich es gelesen habe. Auf der hin-
tersten Seite im Kontaktheft sind alle Passwörter aufgeklebt.  
Elternbriefe oder Informationen schreiben wir ebenfalls mehrheitlich auf Klapp. 

Abwesenheit/Krankheit 
Bei Abwesenheit Ihres Kindes schreiben Sie allen Lehrpersonen, die es betrifft auf 

Klapp eine kurze Nachricht (Absenz) 

Geburtstag 
Die Kindergeburtstage feiern wir in der Klasse. Über ein 

besonderes Geburtstagsznüni freuen wir uns alle. 

Einfassen  
Es müssen lediglich Schreibhefte eingefasst werden. Deutsch- und  
Rechenbücher können aufgrund ihrer Formate schnell vertauscht werden. Aus 
diesem Grund dürfen diese im originalen Zustand belassen oder mit einem 
durchsichtigen Einband eingefasst werden, damit die Kinder ihre Bücher schnell 
erkennen. 
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Besuchstage 
In diesem Schuljahr findet jeweils am 15. des Monats ein offizieller Besuchstag statt. 
Ohne Voranmeldung kann der Unterricht besucht werden. Selbstverständlich dürfen 
Sie auch an einem anderen Tag einen Schulbesuch machen.  

Wetterkarte 
In unserem Schulzimmer hängt eine Wetterkarte, die immer dann zum 
Einsatz kommt, wenn man etwas vergessen hat, sich nicht korrekt 
verhält oder sonst gegen die Regeln verstösst. Jede Woche bekommt 
jedes Kind einen Franken Sonnengeld.  
Müssen die Kinder 50 Rappen Sonnengeld abgeben, dann wandert 
ihre Klammer von der Bewölkung zu den Wolken. Erst wenn die Klam-

mer beim Gewitter ankommt, gibt es Konsequenzen.  
„Gewitterkinder“ bereiten zusätzlich zu den Hausaufgaben eine von mir zugewie-
sene Geschichte vor, die sie am nächsten Tag der ganzen Klasse erzählen. 
Kinder können mit ihrem Sonnengeld kleine Prämien kaufen. Sie haben die Möglich-
keit, rascher etwas Günstigeres zu kaufen oder auf etwas Grösseres zu sparen. Da-
bei lernen sie spielerisch den Umgang mit dem Geld. 

Turnen 
In der Turnhalle ist es für die Kinder am besten, barfuss oder in Turnschlärpli zu tur-
nen. Für das Turnen im Freien sollten die Kinder Turnschuhe in ihrem Fächli haben, 
so dass wir jederzeit auch draussen turnen können.  
Mit Hallenturnschuhen darf nicht im Freien geturnt werden. 

Elternkaffee 
Raum und Zeit, um sich auszutauschen und eigene Ideen einzubringen. Eingeladen 

sind alle Erwachsenen, die Kinder in der Unterstufe haben.  

Erster Termin: Montag, 19. Oktober 2026, um 17:30 Uhr  

Betreuungslektionen 
Auch in diesem Schuljahr besteht die Möglichkeit, sein Kind in Randstunden-be-
treuung anzumelden. Falls Sie Bedarf haben, melden Sie Ihr Kind mit dem Anmel-
deformular Blockzeiten/Betreuungslektionen an. 
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Lernkontrollen 
Wichtig ist mir, dass die Kinder ganzheitlich gefördert und gefordert werden. Das 
Kopf-Herz-Hand-Prinzip von Heinrich Pestalozzi hat nichts an Bedeutung verloren. 
Seit der neuen Promotionsverordnung taucht dieser Grundgedanke Kopf (=Sach-
kompetenz), Herz (=Sozialkompetenz) und Hand (=Selbstkompetenz) sogar wieder 
im Zeugnis auf. Ich überprüfe mündlich und schriftlich, ob die Kinder die Lernziele 
erreicht haben. 

«Alles von…»  
Die Lernzielkontrollen, aussagekräftige Arbeiten, Selbstbeurteilungen und alles, 
was Ihrem Kind wichtig ist, sammeln wir in einer Mappe. Das Beurteilungsdossier 
«Alles von…» kommt von Zeit zu Zeit nach Hause, um Sie über die Leistungen 
Ihres Kindes zu informieren. 

Standortgespräch 
Die Eltern der 1.Klässler werde ich vor den Herbstferien zu einem Standortgespräch 
einladen. Mit den 3. Klässlern wird es im Herbst 2026 nach dem Check P3 ein 
Elterngespräch mit Kind geben. Mit den 2.Klässlern werde ich im Januar 2027 ein 
Zeugnisgespräch durchführen. 

Treten vorher Fragen oder Probleme auf, nehme ich mit Ihnen oder Sie mit mir 
Kontakt auf und ich bin gerne bereit, einen Termin zu vereinbaren. 

Lichterumzug 
Am 9. November, 18:15 Uhr findet in Uezwil der alljährliche Lichterumzug statt.  

Adventsbasteln 
Auch dieses Jahr findet ein Adventsbastelabend statt. 
Am Montag, 23. November um 19:30 Uhr basteln wir im Schulhaus für die 
Schüler ein Adventsgeschenk. Für jedes Kind sollte jemand anwesend sein. Das 
kann ausser den Eltern auch die Gotte, der Götti, die Grosseltern, ein Nachbar 
oder ein Verwandter sein. Bitte reservieren Sie sich diesen Termin, denn 
bekanntlich ist immer viel los in der Vorweihnachtszeit. 

Adventsfenster 
Dieses Jahr werden wir am 14. Dezember um 18.00 Uhr im Schulhaus unser Ad-
ventsfenster eröffnen. Alle sind zu dieser Eröffnung herzlich eingeladen. 
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Mittagstisch 
Im Hüehnernäscht wird am Montag, Dienstag und Donnerstag ein Mittagstisch für 

Uezwiler Schüler angeboten. Siehe Flyer 

 

Mittagstisch für Uezwiler Schulkinder 

❖  

Mittagstisch am Montag, Dienstag und Donnerstag  

von 11.45 – 13.30 Uhr für Uezwiler Kinder 

❖  

Mittagessen wird immer frisch, abwechslungsreich und  

mehrheitlich mit regionalen Produkten zubereitet. 

❖  

Bewegung auf dem Spielplatz oder lieber etwas abhängen?  

Beides ist vor, bzw. nach dem Essen möglich 

❖  

Anmeldung und Informationen unter www.kinderkrippe-uezwil.ch,  

Angebot und Preise, 

 PDF-Dokument: Mittagstisch Uezwil 
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Znüni 
Wir begrüssen es, wenn die Kinder ein gesundes Znüni dabei haben.  
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Hausordnung Schulhaus Uezwil 
Ergänzung zur Schulordnung vom Juni 2026 

 

Wo sich viele Menschen aufhalten, sind bestimmte Regeln notwendig. Wir nehmen 
Rücksicht aufeinander! Alle haben das gleiche Recht zu lernen, zu spielen und ohne 
Angst zu sein. In einer grossen Gemeinschaft ist es wichtig, dass wir einander hel-
fen. Gewalt löst keine Probleme. Wir halten uns an folgende Punkte: 

1. Wir verbringen die Pausen im Freien. Wer einen Spielgegenstand mit nach 

draussen nimmt, ist verantwortlich, dass er wieder versorgt wird. 

2. Sämtliche Abfälle gehören in die dafür vorgesehenen Behälter. 

3. Wir suchen die Toilette während der Pause auf und waschen anschliessend die 

Hände. Die Toiletten sind kein Spielort. 

4. Wir betreten das Schulhaus erst 10 Minuten vor Schulbeginn. 

5. Das Tragen von Hausschuhen hilft mit, das Schulhaus sauberer zu halten. In der 

Turnhalle tragen wir Turnschuhe mit hellen Sohlen, "Turnschlärpli" oder turnen 

barfuss. Im Freien benützen wir separate Turnschuhe. 

6. Der Rasen sollte bei grosser Nässe nicht betreten werden. Der Schulweg führt 

nicht über den Rasen (Rabattenbepflanzung). 

7. Velofahren und Spielen auf dem Schulareal während der Unterrichtszeit kann stö-

ren, also nehmen wir Rücksicht! Ebenso benützen wir keine Skateboards im 

Schulhaus. 

8. Wir halten im Schulhaus Ordnung und gehen sorgsam mit fremdem Material um. 

Es ist nicht nur unser Schulhaus, sondern auch die Gemeindekanzlei. Jacken, und 

Säcke hängen wir an die Kleiderhaken. Wir transportieren unser Schulmaterial 

immer im Schulsack. 

9. Auch das Schulgebäude behandeln wir sorgfältig. 

Es ist verboten, aus den Toiletten oder Garderoben aus dem Fenster zu klettern. 

10. Turnen/Sport: 

Wir ziehen uns nach der Pause um und spielen Fangis bis die Lehrperson im 

Raum ist. Wir klettern so lange nirgends rauf. Im Geräteraum klettern wir nie auf 

die Geräte. 

11. In der unterrichtsfreien Zeit kann und darf die Schulanlage ein Treffpunkt für ge-

meinsame Aktivitäten sein. Wir nehmen aber Rücksicht auf die Anwohner! Bei 

Spielen mit Bällen tragen wir die Verantwortung für allfällige Beschädigungen. 
Läuft etwas schief, ist ein Unfall passiert oder etwas kaputtgegangen, so ist es 

Ehrensache, dass wir persönlich dazu stehen und die Vorkommnisse melden. 


